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«»tliches.
B «ka»»tmachu«g.

betr. die Schonzeit der Forelle».
Diejenigen Ktschwafferdefi-rr and »Pächter, !»elche»«

Dispensation vo» de« Verbot de» Forell« sa»g» während
der Schonzeit— vom 10. Ott. bis 1. Februar— nach»

eu beabfichtigrv, werde» ersucht, ihre Gesuchei« Bälde
Oberamt auzubriugeu.
Nagold, deu 23. Eept 1909.

S.̂ Obkramt. Ritter.

Votitilche Hleberficht.
„Die Anfgebe« de- fümfte» Kauzler- ." Uater

dieser lleberschrtft entwickelte der drmolrattsche ReichStagSabg.
Sour. Hautzmaun iu der Straßburger Neuru Zeitung
die Forderuugeu, die »ach seines Ansicht au deu ueueu
Reichskanzler zu stelle« find. Dabei sagt er über die
künftige Ftuaazpolitik:

»Das Wichtigste uud Nächstliegende aber ist die
Betätigung gesunder Fioavzgruudsätze. Mau muß zurück-
kehreu zu der Finanzpolitik Gagen Richter-. Die Periode
der Sorglosigkeit tu der AuSgabeustetgrruug, welche fort-
wirkende Schädigung reeller uud tdeellir Art über Deutsch¬
land gebracht hat, wüßte durch eine Aera robuster
Sparsamkeit abgelöst werde». 3« Militär-uud Mariueweseu
könnte von einer Verwaltaug mit gute« Willen ganz anders
als bisher eiugespart werden. .Müßte— könnte.' Aber
es ist zu fürchten, daß Herrv. Bethmanu-Hollweg vor de»
hier sich stemmenden Widerständen Halt » achru wird, und
daß die Reichrsparsamkeit eine der Arbeiten ist, dir nur ein
geschloffen und entschlossen liberales Ministerin« durchführen
könnte, »brr, so wir bisher geht'S nicht«ehr lauge fort.
Schon wieder gähnt ein großes Defizit, und eS ist allmäh¬
lich wirklich eine patriotische Pflicht des Volkes, rebellisch
zu werde«, wenn au der Spitze nicht ein vernehmbares
llmkehrkommaado ausgegebm wird."

Haußmarm erinnert weiter au die Vorbereitung neuer
Handelsverträge und schließt: »Bon dem Charakter des
leitenden Staatsmannes wird in der kommenden Epoche
noch mehr alö sonst abhängeu. Dir sretgefiuuteu ReichS-
dürger aber werden« ehr zu tu»haben, als nar abznwarten.'

Die „Rordd. Nllg. Zt>." schreibt: Der Staats¬
sekretär des ReichSkoloaialamtrS, Dervburg, hat sich in Be¬
gleitung des Referenten für Landwirtschaft im Soloutalamte,
RegterungSrat Dr. Buffe, nach Hamburg begeben, um »ft
dem nach Nrwysrk abgehendeu Dampfer„Clevelaud' eine
Dienstreise tu die Lanmwollgebtele der Bereinigten Staate»
vonA»erika arrzatreteu. Die Reise hängt mit der Abficht
des Staatssekretärs znsarumm, dem Anbau von Baumwolle
in den Schutzgebieten einen größeren Umfang zu geben und
die dahia zielende« Bestrebung:n des Kaiser!. Gouvernements
Md des Koloutalwirtschastlichen Komitees zu fördern »ad
zu stützen. Auf der Rückkehr wird der Staatssekretär Ein¬
ladungen der Africru Ecciety tu London und der Liver¬

pool Chamber os Commerce zu je eine« Bankett folgen;
die Rückkehr erfolgt ungefähr am 15. November.

Eime»at -liberale Wertr aue»- »»ä»»ervrrsa« « -
lm»t des Wahlkreises Mainz-Oppenheim sprach der national-
liberal« Fraktion der Reichstags für ihr » erhalten bei
der Retchsfiaauzresorm volle Zustimmung und ihr»ertraneu
aus. Zu gleicher Zeit gab sie ihrem Bedauern Ausdruck,
daß die beiden hessischen ReichStagSabgeordurteu, « ras
Ortola Md Freiherr von Hehl, de» Standpunkt der Partei
nicht glaubten teilen zu könne», so daß sie ihre« Austritt
MS der Fraktion erklären mußte«. Die Versammlung
nimmt von diesem Austritt unter Verurteilung der politischen
Stellungnahme der geuauuteu Herren Keuutui». Sie hält
eS für selbstverständlich, daß dieser Austritt ans der Fraktion
deu Austritt aus der Partei in sich schließe.

I « M «r,tto hat am Rorftag endlich die spanische
OffeufivakLieu begonnen. Spanische Streitkräfte in Stärke
von 21 Kompanien Infanterie uud Jägern, zwei Eskadronen
Kavallerie, einer Batterie moderner Artillerie uud mehreren
Batterien Gebirgsartillerie rückten zunächst vo«Melilla aus
gegen die Beui Sikar vor. Einige Ltugeboreueulager er¬
gaben sich nach deu ersten Schöffen, woraus die Spanier
Mter ständigem scharfem Feuer mit Erfolg weiter vorrückteu.
Iatel, Taddert und Kap Huerta find bereits in ihren
Händen. Der Feind hatte große Verluste, die Spanier
hatten angeblich nur 16 Tote und 70 Verwundete. Der
Machseu protestierte bei» diplomatische« Korps gegen dar
spanische Vorgehen, das eine Verletzung der Akte von Al-
geeiraS bilde. Deu Spaniern wird vorgeworfeu, durch Ueber-
schreiteu der Grenze uud Anlage der Eisenbahn zum Abbau
der Minen die Unruhen veranlaßt zu haben. Der Machst»
versichert, er habe Spanien gegenüber die beste«Gesinnungen,
er habe riue Gesandtschaft nach Madrid Md Abgeordnete
ins Rifgedtet geschickt, «m den Frieden hrrbeizusühreu.
Spanien aber setze seinen Vormarsch fort uud mache dadurch
die Bemühungen der SultaaS hinfällig. Der Machseu for¬
dert das Einschreiten der Mächte, om die Integrität Ma¬
rokkos uud seinen» ersuch, dem Blutvergießen Einhalt zu
tun, zn schütze». — Die Rote wurde vom spanisch« Minister-
Präsidenten Maura als bedeutungslos bezeichnet, angesichts
der Tatsachen, die Spanien veraulaßten, so vorzngehen,
wie es tue._

Vagss -Hkeuigksften.
>»« Gtstt « tz LlMtz.

Raeold, de« , 4. Geptember isov
* Be « Ratha «- . Ju der Armeofitzung wurde

beschlossen, den vom Hunde des LöweuvirtS Gutekuust in
etu Beta gebiffeseu Laglöhner Schuh in das Bezirk-kranken-
Haus aufzuuehmeu, da eine Amputation nötig werden wird;
au deu HundeetgeutSmer werden Entschädigungsansprüche
gemacht werden. — Der Vorsitzende tat hierauf der treuen
Mitarbeit der von hier weggezogeueu Dekan Römer mit
Wortes des Dankes Erwähnung. — Ja der weiteren
Sitzung referierte Oberförster Wctulanb, daß bei« letzten

Stockholzverkaus 5,36 und6 «L pro Rm. durchschnitt¬
lich, sowie 10 für StallbeseLreiS erlöst wurden. —
»erlesen wird ein Protokoll des Reg.-BaumeisterS« appoldt
aus Stuttgart über die vo» ihm i« Auftrag der Stadt-
Verwaltung vorgeuom«eue Untersuchung der Brücke beim
Schiff, welche von der Firma Klingrr'S Erben durch eine
Lokomobile in nuvorschrtstSmäßiger« eise ohne Erlaubnis
befahre» worden war. Dem Protokoll gemäß hat die Brücke
nicht uotgelitteu. ES wird daher beschlossen, die betr. Firma
welche durch die Untersuchung erhebliche Koste« hatte, nur
in eine Ordnungsstrafe von3 zu nehmen. —Verschiedene
Aenderuugeu am Bauwesen obiger Ftr« a wnrdevK.Oberamt
zur Genehmigung vorgelegt. —Verlesen wird in einer Be-
ichwerdesache der in die Feuerwehr eiugeteilteu hiesigen
VolkSschullehrer ein Bericht des K. ObrrmutS au das K.
Konsistorium, welches au da§ K. BezftkSschuliuspettorat als
die zuständige Behörde verwies. Dieses erklärte, daß etn
VolkSschullehrer zum Feuerwehrdieust nicht verpflichtet sei,
da er im Braudfall nicht von der Schule sich entfernen
könne Md die Kinder dabehalteu müsse. Der Vorsitzende
stellt fest, daß in dieser allgemeinen Faffnug die Eutscheid-
des K. BezirkSschultuspettoratS nicht ganz zutreffend sein
»erde uud nach dem Gesetz der»olksschullrhrer vom Fmrr-
wehrdieust nicht ohne weiteres befreit sei, die Frage der
Unabkömmlichkeit könne nicht ein für allemal bejaht werde«,
sonst»üßteu doch Lehrer unter dm gesetzlich Befreite»
ausgesührt sei«. ES wird beschlossen, Beschwerdez«erheben,
Md wird der Vorsitzende dem Kollegium eine veschwerde-
schrift bis znr nächsten Sitzuug vorlegen. — Verlesen
wird ein Vertrag betr. « rundstöckSverpachtuug au Meng-
anstaltbrfitzer Dröffel. — Damit ist die öffentliche Sitzung
geschloffen.

* Gte»ogr«phtes«che. Immer allgemeiner verbrettet
sich die Stenographie in alle« LevölkeruugSschichteu, md
immer nötiger wird die Kenntnis derselben als eines Be¬
standteils der allgemeinen Bildung sowohl, als auch einer
uueutbehrlicheu Stücks der Ausrüstung für dm Kampf umS
Dasein tm Geschäfts- md Berufsleben. ES dürfte daher
Jünglingen uud Fränlein erwünscht sein, daß wieder ein
Kurs in Gabelsberger Stenographie abgehaltm wird, wo¬
rüber wir der näher« ms dm Auzeigmteil verweisen.

* Die SeptemberNummer zugleich IubiläumS-
Nummer der Blätter des württembergischeu Schwarzwald-
Vereins bringt zuvörderst etu sormvollmdeteS Gedicht, Zm»
Preis des Schwarzwaldes' von Rudolf Müller; der ver¬
diente Herausgeber des Blattes Professor Frz. Dölker, gibt
ein« u»faffrndtu»Rückblick ms das erste Lierteljahrhuudert
unseres Vereins mit dem wohlgeluugmm Bildnis der
Gründers desselben vaurats Rheiuhard-s- 1891. Unsere
beliebte BolkSschrtftstellertuA. Supper erfreut durch dm
humoristischen Beitrag. Waller HartmauuS AuSflugSbericht'
der so recht im Stile der LauSbubmgeschtchtm abgefaßt ist.
Eine belehrende Abhandlung von große» Jutereffe ist der
Bortrag von Oberförster Harsch. Der Schwarzwald und
seine Bodeubedecknug' . ES folgt dann der Schluß vo»
.Der hellere Förster vom Schwarzwald' vonS. A. Lol,
md . Dar Zollhaus zu Rottveil' wird in Porste md

Verschiedenes.
»Der Himmel über mir ««d ««ter mir die

Welle« !" Mit starker poetischer Kraft schildert der be¬
kannte Romanschriftsteller Wilhelm Hegel« seine erste
LnstSalloüfahrti« Septemberhrst von Belhagen L Kla-
fingS Monatshefte: War ist das nur für etn seltsames
Gefühl, das mich durchrtuut uud mich erfüllt mit wunder-
famer Kühle, « ft nie empfauduer Leichtigkeit uud Freiheit,
dar «eine« »lut sich mitteltt md es in «ether aaflöst,
dev schwere» - »«« erschlag der Herzens sanfter schwingen
md gleichsam verklingen läßt, das alles Leben uud Wogm
i» meiner Brust nicht leblos macht, doch so besänftigt, daß
es wie unter Asche nur in unspürbare» Fünkchen Wetter
gltwwt? . . . Einzig«ei« Auge wacht. Immer wieder
fühle ich mit» ervuuderuug»ud Entzück« , wie ich ganz
Auge bin. So stehe ich reglos in der Gondel, in der nicht»
sich regt. Ich « erke nicht« ehr die Gegenwart der anderen,
sie«erke» nichts von«einer. U:brr uns der ooldue Ball,
Lust wie die Lust ringsum. Unter mS fließt der breite
wette Strom der Erde dahin: Wälder uud die bunt«
Tafeln der »ecker, bald matte Knpferplattm. bald laug-
furchige Streifen ft» Grüuspauschftvmer der jaugeu Saat,
md dazwischen Straß« wte geronnene Flüsse md krumme
Hohlwege, von»eißblühmdes Schlehdoruheckm Überbuscht.
Und mm etu Dorf! Wte auf der e-m noch leer« Straße,
«s der um ein einsamer Hand ms auhmlte, Menschen
pksammmströme», die Mistgabeln, Hüte, ihre leer« Arme

emporstreckeu uud aus aurufm, bis sie der große Strom
davouträgt.

Und wieder Wälder, »eite Wälder: die breiten Wöl-
bangen kuospmbramrr Luch« , dar ernste Gleichmaß des
dmkelgrüuea LaunS «it sein« zahllosen Spitzen und
zwischendurch wie Reigen leichtbewtmpelter Mädchen ein
Virkeukra», in seinem Hellen Flau«, « ft sehm dm Wald,
wie sonst nur der Vogel ihn steht, dessen Revier er ist.
Wir sehen in alle Dickichte hinab, md seine verborgensten
Gründe liegen vor«ns frei wie seine Lichtung« , aus dm«
der«bmdnebel steigt. Wir sehen die Rehe äs« , sehr» deu
Hasm aas seine« Saudloch aufspriugen und davoureuueu.
Wir sehr» die Wege sich kreuz« , die deu Wald durch-
schneid« , md freu« uns ihrer Symmetrie. Wir srh«
Wege sich verlaafm. . . uud mir ist zumute, als wäre ich
sie früher durchirrt md begriffe mm erst, warum sie zu
keinem Ziel führt« . Und allgemach wirde» Nacht.

Aus der Lmdstraße et» einsamer Fuhrmann. Unser
Führer ruft, ganz langsam durchs Sprachrohr hinter jede«
Wort paustereud: . Wie— heißt—das—nächste Dorf?'

Doch ehe die Autwort kommt, ist die Erde weiter ge-
rollt md hatd« Fuhrmann samt Leiterwagen, md Laternen-
schet» md bellendem Spitz in» wette Meer davongetragm.

Rm steigt über d« Kamm ferner Berge langsam,
langsam ei» anderes Luftschiff ans: der Mo»d. Ein dunkel-
purpurner Lall, ohne Leuchtkraft noch. Abu immer Heller
md reiner begftmt er zu erstrahl« , und in de« Maß, wie
der Himmel glanz erlischt, fall« ms den ftdtscheu Strm»
mter au» gleißende Fla» « . Ueber« afferlänse, übe,

Sünrpfe md Teiche zuck« diese grellen Blitze. Flammen-
inseln husch« ms md erlöschen.

Aber wie der Mond steigt, so hell sein Licht ergießend
uud doch scharf umzftkell in seinem Rund, wird da» Ge¬
fühl einer geheimnisvoll« Gleichheit«it unserer Kugel,
die über mS sich rundet im kürzen Schimmer der elektrisch«
Taschenlampe, immer deutlicher. Zwei goldene Schiffe
stiegen einsam durchd« WtlLeuraum über den dunkel-
wellig« Boden dahin. Uud dort am Waldhaug jetzt et»
dritte» schwarzes, eine scharfgeruudete Kagel—der Schatten
unseres BallouS.

Uud mit einer Deutlichkett, die der dreiuredende ver¬
stand nicht Sbertöut, habe ich da» Gefühl, von der Erbe
nicht bloß, sondern von allem, was irdisch heißt, losgelöst
zu sein md auf mystische« Fahrzeug durch die Wette hin-
zuschweb« in der Nachbarschaft md in Begleitung diese»
zwrtteu feurigen Fahrzeug» uud diese» dritten dunklen.

Jetzt habe ich die Empfindung von der schlafend«
Erde mter «ft, von der geruhsam atmend« md der ü»
Trau« raunend« uud redende«. Man hörtd« Trau« :
sein Flügelrauscheo, setue rumorende», verwmderteu, wohl-
ig« , leise erschrocken« Stimm« . Die alle Mutter Erde
träumt lebhaft md inbrünstig wie ein Kind.

Dt« - witscheG «rdi»e»pr«- t,t . von eigener Art
md verwmderllcher Kürze war die Gardinenpredigt, »ft
jüngst die Gattin eine» Bewohner» de» Schveüntale» nach
der . Hess. Post' ihre« spät abends hedukehreude» Eheherr»
zngedacht hatte. MS dieser»« Mitternacht an» fröhliche«



Mldkvust gewSrdigt, . N« -Butach, ist na« geschichtüchr
Abhandlung gewidmet. Der Schürst der schirr« durch
«aartige Illustration« reichgeschmückt« Nummer bilden» r.
richte«aS d« LeztrkSvrreiu« , eia« Bücherschaa rmd Fort-
setzuag des MttgttedttvâichnffseS. ^

D« Her- st begann kalendermäßig»it de« Eiutrttt
der Soaue iu das Zeich« der Wage am 33. Srpt. 6 Uhr
adevdS. « 1, haben nun Herbstes Tag. und Nachtgleiche.
Ar aoch wenige Wich« verd« ius Laad geh« , dam»
ttstanphkert das Dunkel und Frost und Stur« werde» das
LHte vo« So«wrr übrig gebliebene vollends knick« und
Pchmmmseg« . Auch der Herbst, der Früchte, und Stürme,
bring«, ist reich au Wahrnehmungen, die Sbrr ihn vom
Alle gemacht Word« find. Der Laubabfall und die für
***>-EAter sich richtvrde Tierwelt»ist« hier am meist«
>u bericht« . So soll es «iu« hart« Winter geben, wenn
der Hase ein« uugewihulich dick« Pelz hat; läuft« eist»
Lampe bei beginnen»«« Herbst immer auf ein und de«,
selb« Wege hin und her, daun wird eS reichen Schneefall
geben. Das Eichhörnchen, das von oben nach unten haart,
kündet ein« warm« Winter, tritt die Haaruug ab« um«
gekehrt rin, dann ist ein schwer« Winterz« erwart« .
Aach die Hechtleber wird für die herbstliche Wetterprognose
hrravgezog« : ist sie nach der Gallenblase zu breit und nach
vom spitz, dann,steht ein laug« und hart« » int« vor
der Tür. Der Maulwurf, der im Herbst Stoppeln ob«
Stroh iu seinen Löcher»zusammmschleppt, sucht stch gleichfalls
gegen ein« laug« und kalt« Winter zu schütz« ; dar gleiche
kauu«au auch daraus schürst« , wem, die Mäuse im Herbst
hoch auswers« . Auch hochbaurodr Ameisen künden einen
Kock« « Winter. Deckel« stch die Schneck« früh, so tritt
auchd« Winter zeitig ei». Spiuugewebe im Herbst soll
bekauutlich gutes Wert« andeuteo. Die Spioueu und
Spinngewebei« Herbst find ja et» eigenes Kapitel, dar iu
das iu das Bereich oeS Altweibersommers gehört. Aber
auch die Zugvögel sind Wettrrprophete»; je länger sie bei
uns verweil« , desto weiter steht noch der Wiuter aus;
wirklich kalt soll eS überhaupt« st werden, wen» die wilden
GSnse fortflieam. Gibt eS schon hierüber eine reiche Au«
zahl von treffend« Bauernregeln, so stad diejenigen, die
stch auf die Pflanzenwelt oder aus Witterung-eigentümlich-
keit« »eS Herbstes beziehen, noch bedeutend zahlreicher.
Wohl ist es ei» immerhi« traurig stimmender Gefühl,
dast eS nun mit der Sommerherrlichkeit endgültig Schlust
sei» soll. Ab« wir wissen: «ein Erdeudiug währt ewig.
Also auch kein Sommer. Deshalb müssen wk uns mit
de« Herbst abstud« , wie« stch uns präsentiert. Und wir
alle wissen, daß auch dn Herbst seine Schönheit« hat. daß
auch er nicht arm ist au schöne» Tagen mit »uuderfeiueu
Stimmungen. Auch das wird schon genüg« , »uS Sb«
die Tatsache dcS SsmmerscheideriS hiusorkzuhrlse». Wissen
»rr doch zugleich auch, daß Herbst und Wiuter gleichfalls
nicht ewig»ähr« köuueu, sondern daß auch ihn« von d«
Vergänglichkeit Zeit und Ziel gesetzt ist. Deshalb verbrämt
de» nahend« Herbst iu unser« Auge» noch LaS matte Gold
des scheidenden Sommers, der n»S kotz seiner heurige»
Unwirtlichkeit doch allen lirb̂ ewordeu ist.

Hatterbach, 33. Sept. (Korr.) Die Jungvieh-
und Fohlruwride tu Untsrschwaudorf wurde Heuer am
33. Mat «öffnet und am 18. Sept. geschlossen, die Weide-
dau« beträgt somit 119 Tage. Ausgekirbe» ward« im
Ganzen äb Binder and 16 Fohlen uud zwar vom OSer-
amtSbezkk Nagold 36 Rind« und3 Fohlen, vom Ober-
amtSLezirk Calw 18 Niuder und3 Fohl« , vo« Oderamts,
bezirk Hrrrenberg7 Fohlen, vom ObrramtSbezkk Freuden,
stabt1Ntud uud3Fohlen, vo« ObrramtSbezkk Sulza. N.
1 Fohl« . Die DurchschnittSzuuahme der Rind« beträgt
p« Stück 66 Kg tut auf einen Tag per Ntud0.55 K^
Zunahme. Die HöchstgrwichtSzuuahmrbeträgt 130 Kg uud
die niederst« 31 kA. DaS DurchschuittSwrtdegeld beträgt
einschließlich verfiqernLgSprSmie uud Trinkgeld, beia) Leu
Bindern, pro Stück 44.66 tut aus d« Tag 37
d) d« Fohlen, pro Stück 119.35*6, tut aus den Lag1
Ein uennevSwerter Unfall, oder eine uruuenSwrrte Krank-
Freundeskreise hcimkrhrtr, suchte« vugebeuS seine Frau,
die stch vrrsteckt hatte, um d« Eindruck der durch ein ge¬
druckte- Medium wirkend« Gardinenpredigt abzuwarten.
Ans dem Tisch lagen zwei aus eine« Abreißkalender ge«
schnitte« Papierstreff« , deren ein« folgend« Spruch ans.
wir- : Jesaia5,11: . Wehe deu« , die des morgens frühe
ans sind, de» Saufen» stch zu befleißigen uud fitz« bis in
die Nacht, daß sie der Wein erhffzt!' Dn zweite Zettel
zeigte folgendeW hklagr: Psalm 93, 3: . Ich bin der-
stammt und still und schweige der Freud« und muß meto
Leid iu « ich fressen!' Diese iu ihrer Kürze vorbildliche
Gardinenpredigt soll auch ihre Wirkung nicht verfehlt haben.

Das »ewe SchatzgewötBei» Washington.
Fünfhundert Millionen Dollars iu BauürokL lagern
io de« neu« Schi-tzgr wölbe iu Washington, dar stch die
Negierung kürzlich hat «stell« last« . Diese ungeheure
Masse von Papiergeld wird jetzt auf Grand eines ueueu
GrsetzrS stet« bereit gehalten, um in Zeit« allgemein«
Geldknappheit den Natioualdavk« gegen Hinterlegung von
LoudS ufw. überwies« zu werden. Bet der Bewachurg
dieses Schatzes verläßt stch dar Schatzamt vornehmlich aus
die Elektrizität. Die Außenwand des riesigen Stcher-
heitSschraukL besteht au- 3 Fuß dicke» Mauerwerk. Zwischen
diesem»cd der aas eine« halb« Zoll dick« Stahl be-
stehend« Innenwand befindet sich ein feines Metallgewebe,
das diese« Lude nicht berührt. ES ist mit Elektrizität
geladen, die, sobald unr das kleinste Metallsädch« durch,
brach« wird, sofort Glockenstßnale an verschiedenen Stell«
i» Schatzam: and aus der Polizei gibt. Um stch« Msein,

heit kam weder Seid« Bind«» noch bei den Fohl« vor.
Der Auttererkagd« Weide war bis zmu Abtrieb ein be-
friedigend«, ebenso di« Wart und Pfieged« Tier«, so daß
auch das heurige Bessltat der WeidegaugS, als ein ganz
guter bezeichnet werden kann. Möge dieser schöne Besul-
tat ein wett«« Ansporn für nufere Landwirte zur ferner«
recht starken Benützung uns«« Weide sein.

-t. Gbhonserr, 23. Sept. Der Bau der Skaße von
hi« nach Mudersbach ist nun soweit vorgeschritten, daß
«an st« von MivdttSbach-iS zu» ober» Dorf befahr«
kan». Auchb« « etterba» vom ob«« Dorf bis zur Tal-
straße schrettet rasch voran, so daß iu wenig« Wochen die
Uebrroahme«folg« kann.

v «tht«, »w, 24. Sept. Gest«» nachmittag4 Uhr
ging ein schwerer Gewitter hier nieder, der Lütz schlug in
dem neue» Hause der Bauern Joh. Georg Schwenk, da¬
nach nicht lauge bewohnt war, tu das Kamin, welches leicht
beschädigt wurde, ohne jedoch zu zünde». Der Sipsu G.
von hier befand stch zu gleich« Zeit ans dem Gerüst, nahe
am Kamin, kam ab« mit de« bloß« Schrecken davon.

Teiwach, 23. Sept. Am JubiltnmSfest des
SchwarzwaldderetnSin Stuttgart beteiligte stch auch
von unsere« Verein eine ansehnliche Zahl von Mitgliedern.
Ganz besondere- Aussehen«regte» unsere4 Bötrnbacher
Schwarzwaldvereinler, die iu ihr« kleidsamen Tracht
erschienen war« uud vielfach bewundert und geehrt wurden.
Eine besoudne Freude machte ihn« der Pächter der Böten»
dach« Jagd, Herr Fabrikant Teufel in Stuttgart. Rach
ein« gut« Bewirtung zeigte er ihn« das Wichtigste sein«
Fabrik, wobei sie iu ungewohnter Weise von eine« Stock-
werk zn« anderni« „List* befördert wurden. Noch«ehr
Vergnüg« bereitete ihnen aber die stch anschließende mehr-
stündige Autofahrt in und»» Stuttgart. HöchsteigenhLn-
dig lenkte dabei Herr Teufel dar Fahrzeug, in dem seine
werten« äste saß« . Mit gutem Recht konnten diese daher
abeuds im Festsaald« Ltederhalle erzähl« , . sie sei« mit
'em Teufel durch Stuttgartg'fahra.' Diese Fahrt unser«
vi« schmuck« Schwarzwäld« erregte tu Stuttgart berech¬
tigtes Aufsehen. Zahlreiche Zuschauer blieb« au all«
Straßenecken steh« , mu dirsen fetten« Autofähre« uachzu-
schaueu. Such Seim BereinSfest ward« sie noch besonders
geehrt. Bei dem wunderschönen Festspiel kam eine Bauern-
hochzett ans die Bühne. Sn dieselbe dursten stch auch
nufere Nötenbacher mit sämtlich« andern Schwarzwäld«»,
die i» Tracht erschienen war« , anschließen und den Fest-
zag vo» der Bühne herab d« groß« Saal hindurch
mttmacheu. Mit großem Jubel wurden dabei alle begrüßt
und wir zweffel» nicht, daß all« Zuschauern wie Teil¬
nehmern dieser Festzng mit sein« viel« echten.Trachte»'
lauge in gut« Erinnerung bleib« wird.

Horst, 33. S -pt. Diejenigen, welche gestern die Sr-
legrnhett nicht benutz« konnte«, denZ 3 auf sein« Fahrt
über Tübingen zu sehe», können in nächst« Zeit trotzdem
da- Luftschiff besichtig« . Wie wir ans stch« « Quelle
vernehme», wkd Z 3 im Monat Oktober der Tübinger
Studentenschaft einen Besuch mach« uud zwar wird Zeppelin
die Fahrt Sbrr Konstanz, Jmmeudtugeu, das Nrckartal
entlang über Rottweil, Horb, Nsttrubsrg nehmen.

Gchostfloch, 23. Sept. Borgest;« «eignete stch
hier ein schrecklicher UnglückSfall. DaS 2jährig« Kind des
Bauer» Eberhard sprang dem mit eine» schwerbelad« «
Wag« vom Felde heimkehrend« Großvater entgegen.
Hierbei kam es zu Fall nnd die Bäder ging« über das
Kind hinweg. Nach wmig« Minute« war es eine Leiche.

D«s Präsidi»« de- w«rtte« stergische»Kriege»,
bremste- bringt in d« smttembergffch« Kriegerzeitvng
eine Danksagung au alle Kirchen von Stuttgart-Stadt für
das Opfer, das sie, wie iu den Vorjahren, so «sch zum
diesmalig« Sedavtage wieder zu Gunst« der Lrkraseu-
stistunz Köuiz-WUHelm-Trost verwMzt Hab« . DaS Opfer
beträgt bei dru evangelische» Kirchen 930 44 bei
den katholische« 100 ^ 26 H, zusammen 1030 70

r Weilderftadt» 22. Sept. Uns« Städtchen, da»
die Beschreibung drSK. statistis ch« LavdeSamtS. eia Stück
daß diese elrkk. Lorrichtnug auch beständig fnultioniert,
wkd von ihr alle Viertelstunde rin Naffel-Sigual im Zimmer
d« » achtmauuschast auSgelöst. Die Tür zu diesem Gewölbe
wiegt mehrere Tonn« , indessen lausen die Angeln aus
Kugellagern, so daß sie von eine« Kind geöffnet werden
kauu— vorausgesetzt, daß eS die 4 Kombination« de»
SchlosseL kennt und außerdem gerade die Zeit abwartet,
wann das Zeitschloß abgelauf« ist. Lin« einzigen Person
werden ab« die4 Kombinationen nicht auvertraut. Bier
AbteilusgSchesS im Schatzamt haben je eine von ihnen und
sie müssen sämtlich zugegen sein, wenn die Tür geöffnet
werden soll. Augenscheinlich hat Onkel Sam sein Möglichstes
getan,»» seine Schätze zu HÄen—wenigstens an dieser Stelle.

Der >a« stf Wege« de» Hagel. Schon fett all«
Zeit« hat «au Hagelablettrr zu konstruier« gesucht, die
stch aber alle als nutzlos erwies« . Uralt ist auch das
Wetter schießen: blinde Schöffe zu« vertreiben nahend«
Unwetters(Gewitter. Hagel usw.) oder zur »«Hinderung
von Blitz- und Hagelbilduog. ES kam in neuer« Zeit
namentlich im Kampf gegen heravziehende Hagrlwetta wie-
der vielfach znr Anwendung, doch scheint mau eS bereit»
als fruchtlos eingestellt zu habe». In Italien gedenkt«au
jetzt dies« Kamps mittel» d« Hertzsch« Well« Wied«
ausznuehm« »ud hat iu Lasale Mouserrats aas Staats-
koste» »ersuch« damtt augestellt. Nach Ansicht du Ge-
lehrt« sollen starke elektrische Well« wohl imstande sein,
die Bildung von Hagel zn verhindern; »an »Kd gespannt
sein dürfen, war für Ergebnisse jene versuche zutage ge.
fördert Hab« .

kuustftoheu Mittelalter»' nennt, bkgt bekanntlich viel tunst-
gewrrbliche Meisterwerke. Unter andere» enthält di«
Hospttalktrche, laut StaatSauzeiger, ein« vortrefflich«
Schuitzaltar an» dem 1b. Jahrhundert. Für dies« hat
in deu letzte» Lage« ein Herra«S London 40000 Mark
gebot« , auch sonstige Kunstwerke früh«« Zeit« durch
teilweise überraschend hohe Angebote zu «werb« gesucht.
Ans die Angehörigen der katholisch« Kircheagemeinde wird
Heu« erstmals eine Kirchensteuer von 30'/. umgelegt, zu
der« Beseitigung der Ziuseuerkag de» Kaufpreises de»
Altars genügt hätte. Trotzdem hat d« KirchenstiftnugSrat
einstimmig, und unzweifelhaft auch im Sinne des größten
TeUS der Einwohnerschaft, die Angebote abgelehut.

r Edingen, 33. Sept. Ans der Truchtelfiag«
Skaße beim Biehmarllplatz ist d« ledige Mechanik«
Neiuecker, gebürtig au» Balingen, der« st Lag» zuvor ans
ein« mehrwöchig« militärischen Hebung znrüükam uud tu der
Wageufabrig Eleß in Arbeit steht, von dem Fuhrw-rk des
OchseuwirtS Stierle iu Tailfingen überfahren worden. Sr
ward: ins Krankenhaus gebracht, wod:r Arzt eine schwere
Srhirnerschütteruug feststellte.

r EHNng«», 33. Srpt. Die im benachbart« Net-
liug« erledigte Ortsvorsteherstelle ioll neu besetzt werden.
D« Gehall ist ans 3500 festgesetzt worden. Die Wah-
findet am 28.Okt. statt uud die Borstelluug du stch melden!
deu Kandidat« ist auf Sonntagd« 17. Ott. aubuaumt-

r Marbach, 33. Sept. Die amtlichen Nachsorsch.
nagen nach dem seit8 Tagen vermißten geistesschwach«
Sohn de» WrtugärtuuSK. in Beilfteiu war« von Erfolg,
indem am Dienstag vo« Schntthrißeuamt LampoldShans«
OA. Oehriugen die Nachricht einkaf, daß der de« Militär
Rschgelaufeue daselbst aufgesuud« und festgehalt« wurde.

r B »« Kamst*, 23. Sept. Ein Sastwirtksohu iu
Kakubeck hatte beim«leemähen einer Nebhuhnhenne den
Kops abgemäht. Er hatte vnn ein brütende» Hshu nnd
rettete da- ganze Rebhuhugrlege, aus dem sämtlich«Küchlein
entschlüpft« . Aus dem Hose wären dir Tiere eingegang« .
Er kam daher ans deu Gedanken, die Glucke mit samt de»
NebhuhnvSlkch« ein paar Kilometer vom Hanse in» Feld
zu setz« . Dt« fremde Matter eignete stch auch wirklich
da» Naturleb« der Kleinen au. Sie blieb mit de» Ti««
i» Felde und war deren sorgsame Hüterin, oft beobachtet
von deu Dorfbewohnern. Eines LagrS, ungefähr beim
zweite» »leeschvitt, kam die Rebhnhnmmter wieder in ihr
alte» Quart.« , um sie herum ihre Pflegbrfohlesrn.

Sirchhei« ». T., 21. Sept. Rach über SOjährig«
Tätigkeit im Schuldienst ist Oberlehrer Schmid von der
hiesigen Rädchrnmillelschule iu d« Rahestaud getreten.
Seit 40 Jahr« ist er iu Kkchhei« heimisch. Die Entwick-
lang du hiesig« Mittelschule auS klein« Anfängen heraus
zu ein« b-klasstg« Anstatt ist ausS engste mit dem Nms«
Schmid verknüpft.

r Göppiage», 23. Sept. Die Rilchsälschnuge« nehmen
im hiesig« Bezirk trotz der vielen Aburteilung« eher za
als ab. So wurden erst letzte Woche iu Heining« 19, j»
Welzheim3 uud iu Adelberg4 Milchsälsch« entdeckt, die
ihr« Strafe entgegensetzen. — Wegen widernatürlicher Un¬
zucht, begangen au einer Ziege, wurde dies« Tage ein Ar-
Letter hier verhaftet.

r Gei-Uage« a. St. 23. Sept. I » sicht geringe
Aufregung kam vorgestern abend gegenV»8 Uhr die hiesige
Einwohnerschaft. ES erlaubt« stch einige, das Gerücht za
verbrette», da» Luftschiff fahre aus seiner Rückreise von
Frauksmt über die hirstge Stadt. In kurze: Zeit waren
sämtliche Höh« der Umgebung von Zeppelin-Verehrern dicht
besetzt. Aber alle warteten lauge und warteten vergebens.
Eine Partie nach der ander» mußte stch bequem« , Wied«
herabzusteig« von de» Bergen, ohne den Genuß rin«
Zeppeltufahrt bei Nacht; auch di«, die am längst«
auSharrt« , mnßteu schließlich unverrichteter Sache wieder
heimwärts ziehen. ES wär' zn schön gewesen, eS hat nicht
sollen sein.

r MSafiast*«, 23. Srpt. Gestern vormtttag schent«
die, dem Fr. Srehl zum Nößle gehörig« zwei Pferde, in
d« Nähe des KrmcralamtS, gingen durch uud stieß« in
rasend« Schnelligkeit mit de« geladenen«lerwageu an
da» Kaufmann Schölllsche Eck, so daß der Wagen umstel
uud dir beiden Söhne de« Besitzer» »nt« diesen zu liegen
kamen. Lekterr maßten vo« Platze getragen wrrd« nnd
soll uameurl ch drr jüngere schwer verwundet sein.

r Bisterach, 23. Sept. Einen eigenartigen»ppettt
rutwtckeite dieser Tage rin junger Bewohn« »nserer Le-
zirkSgemeindr Alberweiler.  Er brachte vom Felde sechs
jauge Mäuse uud die zwei Alten, die er in rin?« Neste
au?gehoben hatte, in die Wirtschaft zum wilde« Maus.
Infolge ein« Wette um einige GlaZ Bier verzehrte er
alle acht RLvse mit Haut und Haar,  ohne irgend-
welche Zeich« de» Widerwillen- oder Nachteile für sein
Befiadev. Die Mehrzahl der Gäste sah diesem Beginnen mit
Vergnügen zu. einige aber verließ« die Stä!te mit Grans« .

r Leutti-ch, 23. Sept. Dies« Tage wurde der
hirstge Stadtweiber aoSgestscht, wobei 23 Zentner Karpfen,
nnd annährrud3 Zentner Hechte gefangen wurden. Sämt-
licht Fische find von-in« Fischhändler« an» Memmingen
cekanft Word« , der Zentnerz» 58 Luch hatte mau
Gelegenheit, Fische pfandweised-S Pfvvd zn 1 W
kaufen. Da diesmal weg« Pachtablaufs sehr gründlich
gefischt ward«, konnte auch ein 17psüadiger Hecht und viele
ältere6—7vsüudtgr Karpfen gesaug« Waden. Das Witter
war sehr günstig uud lockt« ein« große Schar Neugierig«
herbei. Bisher hatte» vier Bürg« vo» Leutkkch d«
Weih» um 85 Pachtgeldi«u. Jetzt beträgt die jährliche
Pachffnmme 250 »s.

r «ergrathri « , 23. Sept. Borgest«« nachmittag
5 Uhr wurde«khiesig« Psstschaller darch ein« preußisch«



Gehetm-Detekttv eia, wie» an hört, -an, gesährllch«, Hoch,
stavler verhaftet.

r B -» der Jagst , 23. Sept. Eia hübsche«Manöver-
RSSchea ereignete sich vorgestern ia St., OA. CrallShetm.
»ei eivem der dortig«» Wirte hatten8 bayrische Offiziere
ein Mittagessen bestellt, da» sie kurz vor Mittag absagen
ließen, da sie beim Einladen der Pferde am » ahvbos sein
«Ssfev. »ei« Wirt war jetzt guter Rat teuer. Um sich
schadlo» zu halten, schickte er den Herren die Rechnung, die
aber «it der Bewertung zurückta«, da» Ssfeu auf den
Bahnhof zu schicke». Da» Essen könne abgeholt werden,
war die schlaue»utwort de»Wirt», der hoffte, mau werde
da» Esse» nicht auf den 10 Minuten vom Ort entfernte«
»ahnhof abholeu. Doch er täuschte sich, dem» auf einmal
traten6 hungrige Gemeine ein und verlangte« im Auf¬
trag der Offiziere da» Mittagessen und verzehrtene» am
sauber gedeckten Lisch bi» aus da» letzte Krümchen. Aus
de« Lorschlag de» Wirte», fie töuuteu» ter trinken so viel
fie nur wollten, wenn fie sich«it Rindfleisch begnügten,
gingen die Chevauxleger» nicht rin. — Für einen ausge¬
hungerten Soldateumagen soll Geflügel eben auch keine un¬
verdauliche Speise sein.

r M «Ifi«ge» OA. KünzelSau, 33. Sept. In ver¬
gangener Nacht hat sich ein unbekannter Manu im Aller
von etwa 40 Jahren in da» Hau» de» Semeiuderat» Ruck
hier etugeschlicheu. » ermntlich hatte der Eiuschleicher die
Absicht, der Darlehenskaffe, deren Rechner Ruck ist, einen
Besuch abzustatten. Der Sohn de» Hause» hörte vor
13 Uhr ein Geräusch, forschte nach der Ursache desselben
und konnte teu Eindringling sestuehmen, der vorläufig jede
Auskunft über seine Person verweigert.

Deutsche» Reich.
Berlin, 32. Srptbr. Im Disztpliuar-Prozeß gegen

Dr. Schücking ist nach längerer Rede des Angeklagten und
de» Verteidiger» Rechtsanwalt» Heine die UrtetlSverküudi-
gang aus Freitag vor«, festgesetzt worden.

Berlin , 23. Sept. Nach hier verbreiteten Gerüchten
sollte gestern der Fürst Euleuburg aas Liebenberg gestorben
sein. Das Gerücht bestätigte sich nicht, tatsächlich ist aber
in dem Befinden de» Fürsten vor einigen Lagen eine»er-
schlechtrrnug eiugrtretes. Doch besteht nicht unmittelbare
Lebensgefahr.

r Gi-nearinge«, 33. Sept. Ueberfahreu von einem
Fuhrwerk, in dem sich der Fürst von Hoheuzolleru befand,
wurde vorgestern abend in der Karlsstraße der etwa 30jähr.
verheiratete Gärtner Schütz, Later von3 Kinder». Schütz,
der aus de« Rade fuhr, verlor beim»ersuch, im Vorver¬
fahren zu grüßen, die Herrschaft über sein Rad und kam
unter den Wagen. Glücklicherweise kam der Uebersahreue
«it einer allerdings erheblicheren Verletzung am Kops da¬
von, während das Fahrrad demoliert wurde. Die erste
Hilfe wmde dem Verletzten dnrch Mitglieder der freiwilligen
SauitätSkolouue zu teil, von denen er später« it Tragbahre
auch tu seine Wohunug verbracht wurde. Der Unfall hatte
eine Menge Neugieriger angelockt.

Bo« stad. Gchwarzwalb, 22. Sept. Man ist be¬
rechtigt, aus die in Anbetracht der guten Ernte hohen
vrotpreisr ans dem Laude hiuzuwriseu. In den Lage»,
blättern meldet«au ein tägliches Sinken der Kornpreise
und der damit zusammenhängenden stetig zunehmenden Ver¬
billigung-es Mehler. Im Gefühle der Rechtlichkeit and
Billigkeit wäre er angebracht, daß die Bäcker mit ihren
hochgeschraubten Preisen ein wenig heruntergiugen.

«arlSratz«, 33. Sept. Zur Elektrifizierungder
badischen Bahnen. Wir die Gesrraldirektiou der Bad.
Staatsbahneu dem„Berl. Act." bestätigt, handelte» sich
bei der seit länger in Angriff genommenen Elkektrifizieruug
der Wiesentalbahn zunächst nur um einen Versuch, der
unter den dort vorliegenden günstigen Verhältnissen gerecht-
fertigt ist. Ob dieser Strecke iu der Elektrifizierung«eitere
folgen werden, läßt sichz. Z. noch gar nicht übersehen.
An der Lieferung des elektrischen Teils für den Bahn¬
betrieb findz. Z. bekanntlich die Firmen Siemeus-Schnckert-
Werke, Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Md Brown,
Beveriu. Cie. beteiligt worden.

Bretter», 31. Sept. Brand. Die Nebengebäude de»
Gasthanses za« Württemberg« Hos brannten bis aus den
Grund nieder. Zerstört wurdeu. a. das Möbellager de»
Tapezier» und MöbeihäudlerS Rittmarm. Der Besamt-
schadru beläuft sich ans über 20000 Besitzer des An¬
wesens ist Bürstensabrikaut Eduard Müll« , der nur mäßig
versichert sei» soll. Die Feuerwehr maßte fich hauptsächlich
aus den Schutz des Hauptgebäude» und der anstoßendenHäus« beschränken.

W -inh-i« , 21. Sept. Iu HemSöach zog fich d«
Semeiuderechuer Heinrich Hain durch einen Sturz in der
Schäme schwere Verletzungen zu. Er erlitt u. a. einen
Schädelvrnch. der den Tod zur Folge hatte.

LSrrach, 32. Sept. Durch eia Automobil wurde
gestern abend hier iu der Basel« Straße ein schwere» Un¬
glück herbtigefShrt. Zwei7- 8jährige«naben, du Sohn
des Schuhmacher» Förster und der Sohn de» Direktor»
der Wach- und Schließgesellschaft, Reumann, gerieten unter
die Räder eine» AntomobilS und wurden überfahren. Fürst«
war sofort tot, Reumann wmde schwer verletzt. Ob den
Lenker de» Automobil» eine Schuld trifft, wird die eiu-
geleitrte llutersuchuug«geben.

Für 48 «00 Mark„Wein" i« die Soff «. I«
Betriebe der Neustädter Weiukellerei in Neustadt iu Frauken
stellte dn Weiukoutrollrur eine 3b—30 ptozeutige Strecke
fest. D« Urheber dieser gewaltigen Weiusälschuug Ge¬
schäftsführer Otto Ludewig, wmde deshalb von der Straf¬
kammer Fraukeuthal zu 1500 Geldstrafe verurteilt, wo¬
gegen er Revision beim Reichsgericht einlrgte. Er rügt«
u. a., daß die Einzirhnug des WeiueS, d« einen Wert von
Sb« 45000 ^ besaß, zu Unrecht« folgt sei, «eild« Wein
der Firma, nicht aber dem»«urteilten gehöre. Die Etu-
wände vermochten jedoch nicht, da» Urteil aufzuhebeu.
Die Revision wmde vielmehr kostenpflichtig verworfen.
45000 ^ werden also iu die Sofie fließen.

Nürnberg, 23. Sept. Hier erschoß fich bei« Dutzend-
teich der bisherige Hauptkassier de» Fürsten von Thur»
Md Taxis , namen» v. Blankenburg . Sr hatte vor kurzem
gegen2 Kellner eine Klage wegen Erpressung angestrengt
Md bei seiner Vorgesetzten Behörde die Einleitung eine»
ehrevarrichtlicheu Verfahrens gegen fich beantragt.

DreSde«, 22. Sept. D« Kais« hat den König von
Sachsen zum Generalobustrn«saunt.

Bitterfeld, 23. Sept. Mit de« »au de« jüngste«
Parsrval-Ballou» wird unverzüglich begonnen»« den. Die
gestrige Probefahrt de» P. 4 gelang gut.

«KstlMtz.
Wie», 23. Sept. In Beides wmde der vielgenannte

Spion Karl Bartmanu verhaftet, al» er bei eine« Photo¬
graphen die Ausnahme von Festungswerke« entwickeln lassen
wollte. Er behauptet, au eine« Werk für die amerikanische
Regierung über die Fortifikation am neuen Pauamakanal
zu arbeiten. Bartmanu wurde seiner Zeit bet den iu d«
Nähe von Lieguitz stattfiudendrs Kaisermauöveru verhaftet,
ebenfalls wegen Spionagrvrrdacht, aber damals vom Reichs¬
gericht sreigesprocheo.

Pari », 22. Septbr. Hanptmanu Ferb er, der heut«
früh t« Boulogne sur mer Versuche mit seinem Flugapparat
machte, ist abgestürzt Md getötet worden.

Pari», 23. Sept. Infolge du Skandalszeueu bei
ein« öffentlichen Hinrichtung haben die Minist« Briaud
und Barthou die Einbringung eine» Gesetzentwurfs be-
schloffen, durch den die öffentliches Hinrichtungen einge¬
schränkt werde» solle« und angeorduet, daß die Hinricht¬
ungen innerhalb de» Gefängnisse» «folge» sollen.

Pari», 22. Sept. Sie verlautet, ist mmmehr der
Termin für den Prozeß gegen die de» Doppelmordes au-
geklagte» üwe Steiuheil festgesetzt worden; die Verhand¬
lungen werden am 3. November vor de« Pariser Schwur¬
gericht beginnen.

Eiwe »«ltebsa« e Begegaaag In Toulon wellt
gegenwärtig die Prmzesfiu Mathilde vo« Sachsen, Schwester
de» Königs vou Sachsen. Al» fie iu dem Speisesaal de»
Hotels, iu dem fie abgestlegeu war, zvm Mittagessen er¬
schien, trat plötzlich Frau Toselli, die ehemalige Kroupriu-
zesstu vou Sachsen, ein, näherte fich der Prinzessin Mathilde
und streckte ihr die Hand zum« ruße entgegen. Prinzessin
Mathilde tat. al» bemerkte fie Frau Toselli nicht. Schließ-
lich wechselten die beiden Damen noch einige unliebsame
Worte, worauf fich Prinzessin Mathilde erhob md Speise¬
saal sowie Hotel verließ.

Ta« bow, 32. Sept. D« Kaffenbote der Nordischen
Bank, Filiale BerifieglebSk, der 23 700 Rnbel mit fich
führte, wurde gestern nachmittag in einem Eiseubahuzuge
vou vier Räubern überfalle», ermordet, und des Gelbe»
beraubt, sein Begleiter wmde getötet; ein Passagier wurde
verwundet. Die Räubrr entsprangen au» dem fahrenden
Zuge.

Et«« Prügelet serbischerU»iverfität».Pr,sef.
f,re«. De» „L.-A." wird gemeldet: Sn der technischen
Fakultät der Belgrad« Universität kam«S beid« PrüsungS-
kommisstou zwischen dem früheren»autenwiuister Jrca

Ltankownsch, der jetzt Hsuorarprosefior an der Universität
ist, »nd dem ordentlichen Professor Swetozar Zoritsch wegen
der Klasstfizkerung dn Student» «st zu einem heftigen
Wortwechsel, daun zur Schlägerei. Zoritsch»ersetzte de«
Skaukovttsch3 Ohrfeigen, und dieser wollte schon gegen
Zorllsch seinen Revolver loSdrückeu, wurde jrdoS glücklicher¬
weise vom Prosesforeuchor Md herbrigeeiltrn Universität»-
Hörern daran verhindert. Schwer konnten die aneinander-
geratenen Professoren, die fich auch« it beleidigenden Worte»
traktierten, getrennt werden. Prof. Zorllsch, der den Skandal
provozierte und infolge sein« drakonischen Strenge bei den
Studenten sehr verhaßt ist, wird allgemein verurteilt. Der
Kulturminister dürfte Zoritsch von seinem Posten entheben.

Athen, 23. Sept. Der Fiuauzmiuister erklärte, die
Lage de» Staate» werde täglich ernst« . Die « tederher-
stebwug normal« Berhältuiffe sei dringend geboten, da,
wenn der jetzige Zustand andaure, in 3 Monaten der
Staatsbank«»« etntreteu würde.

Tanger , 23. Septbr. Die deutsche Post ist zwischen
Casablanca sud Rabat beraubt worden. Größere Wert-
sacheu find bisher noch nicht als fehlend gemeldet worden.

Retvyerk, 23. Sept. Großadmiralv. Köster wmde
bei sein« Aukuust io Qaarantine Island namens der
Regierung und namens de» Komitee» für die Hudson-
Fultsu-Feier vom Marineattachee der deutsche» Botschaft
begrüßt. Sine Eskorte berittener Schutzleute geleitete ihn
vom Fährboot, da» ihn nach Nevyork brachte, in» Hotel.

Newhork, 38. Sept. Cook gewährt viele Jutrrview»
und beantwortet die Fragen mit groß« Geduld Md Zu¬
vorkommenheit, außer solche«, wodurch ermittelt werden
soll, welche Beobachtungen er machte, um sestzustellru, daß
er wirklich den Nordpol erreicht habe. Die hiesige„Times"
unterbreitete ihm 26 Fragen, deren Beantwortung der Pro-
sefior der Astronomie Jecsby Revue paffinen läßt. Jaeoby
erklärt die Antworten für unzulänglich. Der Stadlrat
wird für Cook einen Empfang veranstalten.

N-Wy»rk, 22. Sept. Bon dr« schweren Orkan iu
den Südstaateu ist besonders dar Risfiffippital betroffen.
ES gab viele Tote. Der Materialschaden beläuft fich auf
Millionen. Mehrere Flußschiffe find gesunken.

Relv-Orleaa - , 33. Sept. Die Zahl der Opfer de»
Orkas», der mehrere Lage laug au der Käste des Golfs
vou Mexiko wütete, wird ans 300 geschätzt.

Nach einem Telegramm au» El Paso (DxaS) ist
am Mittwochi« der El Paso gegenüberliegenden Stadt
Juarez eine Bombe im Bereich der Brücke über den Rio
Grandr gefunden worden, wo Präsident Taft am 16. OK.
eine Begegrung mit de« Präsiden»« vou Mrxiko haben
wird. 30 Personen fiud verhaftet worden.

Landwirtschaft, Haudel« rd Verkehr
-t EHHanse«, SS. Eept. Bei d«m Verlauf der hieß-«» Ge-

«eiudeobste» wurde« dieser Jahr 129 ^ erlöst, I « Varjahr be¬
trug die Verkauf-summe ruud 1800

r Ul« , 23. Sept- Dem gestrigen Vtehmarkt waren 10V« t.
Vieh -»geführt. Er wurde» bezahlt ftr Karren 22b Kühe
480- 600 Rinder 102- 400 Kälber 70- 7V « et 20
Berkaufe» wurde ei» Umsatz va» 6000 erzielt.

r Köugeu OA Eßlingen, 23. Sept. Der heutige Herbftmarkt
war im allgemeine» schwach besucht und der Handel ging ziemlich
schleppend. Zugetriebe« waren ISO St . Jungvieh, SO Paar Schaff-
stiere, 4 Paar Ochsen, 40 Kalbsln und VO Kühe. Am stärksten war
der Umsatz von Jungvieh im Preise von 90—1V0>0 für dar St.
Kühe gatten bi» 450 Kalbeln bi» 180 Kur ein Paar Zug-
stiere wurden 480—700 ^ik, für ein Paar Ochsen 1000- 1109»0
»«zahlt. Reißende» Absatz fanden die Schweine, Milchjchwerae
galten 40—SVLäufer  70—110^ dar Paar . Der Krämrrmarkt
war wshl infolge de» guten Wetter» von der Umgegend weniger
besucht als sonst, daher war auch auf ihm der Umsatz gering.

Rottenbnrg, 22. Sept. Die Hopfenernte geht hier rasch
ihrem Ende entgegen. Wie aller»« - , so schlägt anch hier da»
Ernteergebuir qintttativ trotz der bescheidensten Einschätzung»och
wesentlich zurück, waS nur dem Umstande zuzuschretbe« ist, daß i«
Vorjahre die Hopfenpflanze« eisten» mit Frucht beinahe stbrrladeu
war, während der Hopsen Heuer nur vereruzelt gewachsen ist. Die
Qualität verspricht eine sehr gute zu werden.

WM- Unsere Herren Mitarbeiter «nd Frenndr in Stabt
«ud Land bitte» wir über vorkommende Berkänf« in Hopfe«
gut. «ns zuverlässige Mitteilungen znkowwe« zn kaffe».

Verlag des Gesellschafters.
T,d «»fr»e

I . S Heinzelmann, Wirt S9 I ., Vorder,« tnnwald; David
Hartmann, Schneider, 41 I ., Srünral ; August Harr, BezirkS.Nstar,
47 I , Heidenheima. « r

Witter »«,Svorhersnge. SamSrng den 35. Sept.
Mäßig wolkig, kein wesentlicher Niederschlag, war» .
Druck»ud Verlagv« S. W. Zaise r'schru Vuchdruck« « (Vmil
ZaHer) Ragow. —Kür die RedaMon»rrantwortlich: L. Pa »r.

MsktrisekssI-oliis>iuiinbg.äI1'g,§oIä
Patentiertes»erfahre« gegen alle Arten von Gicht Md
Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden,

Herzleiden md alle» Blutstauungen.
kteat  Llelltrllcde5ckritrdÄ«r Itou!

Die Bäder find« genehm zu nehmen Md wirke» sicher,
was aus viele« AnerkemmugS-Schretbe« zn ersehe» ist.

U,b»ck«t
Md ladet znr Benützung frrnndlichst ei»

Lar>ScvwarMopt.

Lieferaat gesucht.
SV—SO Liter gnter Voll¬
milch werde« vo« PRöt¬
lichem Zahler sofort ge-
s«cht. Bezahle LS'/, bi-
1V ^ pro Ltr.

Offert« unter8. r . II au die
Exped. d. Bl.

Al»»«, *», »»»« b:iS.U.r »!««r,

Feuer-Löschprobt
mit de« weltbekannte« Löschapparat

- — Ilirrirrr iox — — —
ft-»-, Sonntag den 26. September,

nachmittag- 4 '/, Uhr
Im BlWUoLS, vor dem MafthanSz. „Schiff"

statt. Hierzu ist jedermann, insbesondere die H. H. Veweetadewer-
vertreter «»d Fe»erWehrr,« « a»d»nte» Höst, eiugelade«.

Mnimara-Parate-Baugesellschatt Stuttgart.
Bechtold.



Die Stadtgemeiude Nagold

auf-ereitetes Stockholz
1. am Montag de« ÄV. Septbr.

im Distrikt Killberg Abteilungen Dachs-
bau-Ebene, Bruuuenhäule, Sommerhalde,
Hintere Lache und vorderer Teichelwald:
30 Rm. eichenes und 60 Rm. Nadelholz.
Stockholz. _ _

Zusammenkunft nach«. 1'/» Uhr beim Schurpseu.Etchle neben
der Killbergpflavzschule.

2. am Dienstag de« S8 . Sept.
i« Distrikt oder-- Harle : 56 Rm. Nrdelholz-Stockholz.
ZvsawwenkLr.ft morgens8 Uhr auf der Strafe von Nagold

»ach Miud erSbach bei» MiuderSbacher MarknugS-Sreuzstock.
OOS OO1

Kerrenu.Damen,
die fich an eine« solchen beteiligen,
möchte«, werden sreuudlichst ersucht, fich
in der « . W . Zaifer' scheu» uchdr.,

»wo eine Liste ansliegt, anzmneldrn.
Achtungsvollst

Illstitulstanzlehrer.

WMMWWWWWWW MW W WMWWZIZIWLIM1WM
8 xngoia M

Zl»ckrett§'L!«lsri»vs. K «W
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, D

Verwandte, Fremde und Bekmnte auf
Lvi » LS . 1SVV

iu den Gasthofz. „Biöfile" hier freuMichst einzuladen.
Albert Kepplrr , 1 Paulinr Palmer»

Schmied, tf Tochter des
Soh» des I . Georg Keppler, Chr. Friedrich Palmer,

Nagold. ^ Geradstetten.
Kirchgang1 Uhr.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
ilMLIILiLWMWMiW LI M LMISIMI WI st8>1lM1" llUi» -S>̂

A « I. Oktober 1« « «
beginnt ein »enes Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter,
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen fich, soweit nicht
anders bemerkt, für baS Merteljahr:

8
V
K
8
8
8
8
8
8

GwmtagS-Zrttung für Deutschlands
Frauen 4 Heft 2V Pfg.

Deutsch» Rundschau7.80 MI.
»er Lünne, 4 Ml.
Mär, e Mk.
« « deutsche Monatshefte 4 Mt.
Die neue Rundschau7 Mt.
Di« Hilf» 2 Mt.
Dt» » och«, 82 Hefte 4 28 Pf.
vnch für » lle, 28 Hefte 4 SO Pf.
«ethagen und Klastngs Monatshefte

12 Hefte 4 Mt. 1.80.
Heber Land und Meer. SM Mt.
Arena, 1» Heft« 4 1 Mt.
Zur guten Stunde» 28 Heft« 4 40
Seipzigrr IN. Zeitung, 8 Dü.
Dahet» , 2 Mt. SO Pfg.
Gartenlaube, 2 Ml.
W»ß Sott, IS Heft, 4 2» Pf.
Iunuergrün, IS Heft, 4 20 L
QueDvafser IM Mk.
Deutscher HauSschatz, 24 Hest« 4 SO Pf.
DaS Kränzchen, 2 SU.
JugendblLtter, ganzjährig4 Mt.
Der gute Kamerad, 2 Mt.
Wür alle « elt, 28 Heft« 4 40 Pfg.
Mndernr Dunst. 24 Hefte 4 60 Pf,.
All, und neue Wett, 24 Hefte4 »8 Pfg.
Rmuanbtbltothek. 2 Mt.
Rmuauzritung, SM Mt.

Reue Mufitzeitung, I Mt. 80 Pf.
Fliegend« Blätter, halbjährl. S,70 Rt.
Lustige Blätter, 2.80 Mk.
Meggendorfer Blätter, S Mt.
Dorfbarbier, 82 Nummern4 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mt. 80 Pf.
Münchner Jugend, 4 SN.
SimpliciffimuS, S Dü. «0 Pfg.
ReclamS Universum8.80 M
Deutsche Lifchlerzeitung, 1 Mt. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst« u. Gartenbau, 1 Mt.
DosmoS, , «»»jährig 4 Mt . 80 Pfg.
Lehrerheim, 1 Mt. 80 Pfg.
Der « chulsreund, jährlich 8 Mk.
Württ. « chulwochenblatt, jährl. 8M Mt.
Die elegante Mode, 1,78 Dü.
Pariser Mode, 1 Mt. SO Pf. u. 2 Mt.
Illustrierte Wäschezritung, 60 Pf.
Bazar, 2M Mt.
»rohe Modenwelt, 1 Mt.
Die Modrnwelt, 1,28 Dü.
Die» Blatt gehört der Hausfrau, 2,40 Mt.
Kindrrgarderobe, SO Pf.
«roße Kindermodenwelt, 78 Pfg.
Mod« und HauS, 1 Dü. u. 1 Mt. 28 Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoden) IM Dü.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mt.
Für« HauS, IM und 1.S0 Mt.
Wiener Mode, 2,80 Mt.
Butteeict'S Moden-Revue, 2
Move »m, H«tN 2 80 Pfg.
Deutsche Wäschezritung 78 L

Iroaeurrpfeurrmmler!
ES wi»d am Gönnt«« de«

««. Sept., », « nachm. 2 Uhr
an im Gastb. z. Löwe« in Unter,
schwandorf eine

Bersammlung
abgehaltru, wozu jederfSammler
dringend eingelade« wird.

Biele G«« « ler.

Nagold.
MBienenzüchter

empfehle

Kandis
und

Kristall
Zucker

!»
konkurrenzlose«Preisen,
l Lkrirfirn 5ckvrrr. ^

Alle Bücher
Mustkatien, Lehrmittel nsw.liefert
schnell die

8 . HV. Lnlssr 'sodo Loebb.

Zickere Lxirieur
bietet fich Personen jed. Stand, in all.
Orten u. Städten a'.S Haupt - od. Neben«
befchäftiguug durch Uebernahme ein.
Berfaudgeschästs . (Einige Stunden
Tätigte t tägl. genügen. Man schreib«
an Tehrtng L Co., Cafsel. F. mon.
Eint b 400.— w. garant. Biele
Dankschreiben

Nagold.
Besucht ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, zu baldigste«
Eintritt von

Fra» Uhrmacher Günther.

Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmer samt Zubehör hat
bis 1. Oktober oder später zu »er-
«iete».

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Sommerliche

Wohrmug
mit3 »der 4 Zimmer, allem Zu-
behör und Garteuauteil hat sogleich
oder später zu vermieten

Gpöhr, Aimmermstr.
Calw.

Gesucht ein jüngeres

Mädchen
z« baldigem Eintritt und zur Bei.
Hilfe für Zimmer und Küche.

L. Pflüger z. Adler.
IW» nsu xvii'üIsilvi'
I mit«echlel'0«almiak.»allfetf«
I gewaschene Gtasf jeden Gewebe»,
» vorrätig in Pat . zn 48 ». 28 Psg. bet
I Friede, «chmib, Nagalb. v

«Wtniki'»Äüm»jr
der Stabt Magalb:

Eheschließungen:Gottl. Heinrich Knadel,
Kondttar hier und Mathilde« Nsabrth,
Rapp.  Mühlrbef. uud GdratS. L. hier,
den 2S. Tept.

Mufit für » ll, 1.80
ZN1t« Bild. 2.50

Auch alle übrige« Erscheinungen des In. und Ausland»!
»«denv»n un» stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendungen
flehe« tnrntwilligst zn Dienst« .

v HV. '« d« « M«I»IßW» LLM» A, Zi» A« 1ck.

Kewerbe-Derein Magold.
Junge Leute beiderlei Geschlechts, die es einem

AH StsuoKrLpdiv -Llirll ^
te-lzunehmm wünschen, wollen fich iü dcr Zaiser' ichku Bachhdlg. anmelsrn.

Der Borstaud.

Wttdber«, 23. Sept. 190S.

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme,!
die wir während der» ranktest und de« Hinscheiden
unseres lieben Sohnes uud Bruders

«ustav
erfahre« dursten, insbesondere sör die Leichenbeglei. I
tuug, die tröstende» Worte, den Gesang und die
Blnmenspeudru sagen wir unfern iunigstm Dank. >

e . m - vr Awe . mit ihttv Kindern.

Vttrlzclisklz-Lmptekkus.
Einer gcehrtru Einwohnerschaft von hier und Um

gebuug mache ich die ergebene Mitteilung, daß iS d!

^Pirtsvdkckt rur „ ikuuboriavUo " ,
. . — lorstraLLk 19. . .

frühr VLrr (Klvrtlnxsr)

88
pachtweise übernommen habe.

ES wird« rin eifrigstes Bestreben sein, «einenwrtr-
LandSlenteu uud Bekannte» dsrch Berab.
reichuug reeller Speise« «nd Getränke
eiri'rr augenehmen Anfeuthalt za bieten,!
evrutl. ihre frühere Einkehr in Erinsrrnug
zu bringe« und ladet zn zahlreichem Besuchs
höfl. ein

I ' r . Itaix « ! M8 OberfsttillM.
W . « ute » Sch« »et »Mi«« , Preis «« !

ssssssssssi

Geschäftsbücher empfiehltG . W . Zaifer.

6g. 5clmeii>er, luker« LVMLMW, flsgoli.
» « MS

5ilderne-leösille. fscdilurrteNullz. 5ilberne-keöaille.
örlnZv mein grosses I-Lgvr in vsrsekivätznsn
sortvn

Hol- uns rr r
rr rr

>»gvr ui vvrsOüivuvlivu ß

bei diUigvo ? r»iss » in «inpkatilenäe 8rinnsrnnA . küssor
loillwois» von 20 l au »nknürt ».

sU, neue k'Lsssr .«E,.

Lotterie
I W> UM I R W zu Guai»ra des

> W» Laltlvl . LiroilSudLiletz
A A in vsgoick. A A

Ziehung garantiert a« 8 V. Dezember 1SVV
i« Nagold.

Lorpr-ir i Mark.
Hauptgewi «« LS OVO ^

Zusammen 1584 Geldgewinne 40000 ^ bar.
Zu haben iu Nagold bei:

«Irmu», Frise« ; » «LI«, Frise« ; LMoLvI,
Sans««« ; SvIrmnIS Vw., Savsmava; HVvlM-
«tvt » , Frise« ». Gl. HV. LmlsBr, Bschhdlg.
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